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400 Jahre Kapuzinerkloster Solothurn

Zum Klosterjubiläum und zur Jubiläumsschrift —
ein Wort des Dankes und des Geleits

Wenn eine Klostergemeinschaft auf eine
vierhundertjährige Geschichte zurückblik-
ken kann, dann ist ein solches Jubiläum vor
allem ein Anlass zum Danken.

Danken möchten wir zuerst Dem, von
Dem eine Ordensgemeinschaft sich berufen
und gesendet, aber auch begleitet und
gestärkt wissen darf: Dank an Gott. Dank an
Gott für alles, was unsere Klostergemeinschaft

in diesen vier Jahrhunderten empfangen

und in ihrem Wirken auch weiterschenken

durfte.
Danken möchten wir Kapuziner aber

auch dem Volk und der Regierung von
Solothurn. Staat und Bevölkerung von Solothurn
haben die Entstehung des Kapuzinerklosters
damals überhaupt möglich gemacht und
tragen bis heute Wesentliches zum weiteren
Bestehen unseres Klosters bei. Darum ist auch
dieser herzliche und aufrichtige Dank
anlässlich dieses Jubiläums für uns Kapuziner
ein echtes und tiefes Bedürfnis.

Von Herzen danken möchten wir auch
allen, die sich unserem Kloster und unserer
Kapuzinergemeinschaft verbunden fühlen,
für alle Treue und alles grosszügige
Wohlwollen, das wir immer wieder erfahren dürfen.

Die vorliegende Jubiläumsschrift ist nicht eine
Klostergeschichte. Eine solche liegt ja für die
erste Periode von knapp hundert Jahren bereits
vor (Siegfried Wind, Zur Geschichte des
Kapuzinerklosters Solothurn, Solothurn 1938), und für
die weitere Geschichte sind die dafür notwendigen

Vorarbeiten nicht vorhanden. Was Sie hier
zur Hand haben, sind einzelne Beiträge zur
Geschichte unseres Klosters, vor allem von historischer

und kunsthistorischer Seite her.
Den Verfassern dieser wertvollen Beiträge,

dem Redaktor und Herausgeber der «Jurablätter»

sowie allen, die das Erscheinen dieser
Jubiläumsschrift ermöglicht haben, sei ebenfalls ein
aufrichtiger Dank gesagt.

Br. Sigisbert Regli, Guardian und Mitbrüder

109


	Zum Klosterjubiläum und zur Jubiläumsschrift - ein Wort des Dankes und des Geleits

